
freundlich

kompetent

zuverlässig

„Meine Heimat -
meine Bank - 
VR-Bank Ostalb eG!“

Georg-Elser-Platz 1 | 73431 Aalen 
Telefon 07361 52 26 50 
www.musikschule-aalen.de

Beratung
Supervision & Coaching

Marie – Luise Haake
Büro: Amselweg 7
Beratung: An der Aal 11
73431 Aalen
Tel: 07361/ 559761
haake.kek@t-online.de
www.haake-kek.de

Kino A – Z 

»Andere Filme anders erleben« ist Motto und Anspruch unseres ehrenamt-
lich betriebenen gemeinnützigen »Kino am Kocher«. Als klassisches Programm-
kino zeigen wir bevorzugt Arthouse-Filme aus allen Genres, sowie aus unter-
schiedlichen Kulturen und Kontinenten. Kunst- und Musikfilme, Kinder- und 
Familienfilme und auch Filmklassiker bieten wir in regelmäßigen Abständen an. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch! 
 
Barrierefreiheit | BesucherInnen im Rollstuhl sind uns willkom-
men. Der Kulturbahnhof und das Kino (Kassenbereich, Kinobar und 
Kino saal) sind barrierefrei erreichbar. Wegen der erforderlichen Platz-
zuweisung bitten wir die RollstuhlfahrerInnen allerdings, uns ihr Kom-
men vorher mitzuteilen.   
Eintrittspreise |   Normalpreis                                                          9,00 Euro 
                               Ticketkauf mit Guthabenkarte                               8,50 Euro 
                               Schwerbehinderte**, Schüler*, Studenten*          8,00 Euro 
                               Kunden der Stadtwerke Aalen*                             8,00 Euro 
                               Kinotag (Montag) und Kinderkino                        6,00 Euro   

* Nur mit gültigem Lichtbildausweis  
** Schwerbehinderte ab 50 % – notwendige Begleitperson (Merkzeichen *B*) frei 
 
Sonderveranstaltungen haben Sonderpreise.  
Kennen Sie schon unsere Guthabenkarten? Es sind nachhaltige Prepaidkarten, 
die sie an der Kinokasse mit Guthaben immer wieder aufladen können. Bei Be-
zahlung mit der Guthabenkarte gewähren wir auf ein Ticket zum Normalpreis 
von 9,– € einen Rabatt von 50 Cent. Erhältlich an der Kinokasse.   
Programmänderungen aus aktuellem Anlass behalten wir uns vor. 
 

Kartenreservierung | Sie haben die Möglichkeit (bis eine Stunde vor 
Vorstellungsbeginn) direkt über unsere Homepage www.kino-am-kocher.de 
per Mausklick zu reservieren.  
Reservierte Karten müssen bis spätestens 10 Minuten vor 
Vorstellungs beginn abgeholt werden.  
Die Kinokasse öffnet 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn. 

    
Kooperationen und Reihen 

Ein Schwerpunkt unserer Programmgestaltung ist die  Kooperation mit 
Vereinen, Institutionen und Bildungs einrichtungen. Sehr gerne zeigen 
wir Filme, die Ideen und Themen mit ihrer Geschichte transportieren, 
die für unsere Gesellschaft – unser Zusammenleben – sehr wichtig sind. Wir sind 
offen für alle Anregungen und Möglichkeiten zur Koopera tion, die im Rahmen 
unseres ehrenamt lichen Engagements realisierbar sind. 
 
Als Ansprechpartner für Kooperationen steht ihnen Jürgen Volmer, 
j.volmer@kino-am-kocher.de, gerne zur Verfügung.
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Juliette Binoche in »Geliebte Köchin«

Ben Kingsley freundet sich  
mit einem Außerirdischen an

Familienfilm in den  
Faschingsferien
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Nina wünscht sich von ihren Eltern  
»Eine Million Minuten«

Reines Bier seit 1668
Aalener
Löwenbräu

 ☺ =  Jugend-/Kinder-/Familienfilm 

 
    

=  Kooperationsveranstaltung 

☕  =  Café und Film

   =  Sonderveranstaltung 

 OmU =  Originalversion mit deutschen Untertiteln 
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Do         1.      17.30 Uhr              A Great Place To Call Home 
                      20.15 Uhr              Leere Netze 
Fr          2.      17.30 Uhr              Suddenly – Überleben im Eis 
                      20.15 Uhr              A Great Place To Call Home 
Sa         3.      17.30 Uhr              A Great Place To Call Home 
                      20.15 Uhr              Leere Netze 
So         4.      17.30 Uhr              Suddenly – Überleben im Eis 
                      20.15 Uhr              A Great Place To Call Home 
Mo        5.      17.30 Uhr              A Great Place To Call Home 
                      20.15 Uhr              Suddenly – Überleben im Eis 
Di          6.      17.30 Uhr              Leere Netze 
                      20.15 Uhr              Suddenly – Überleben im Eis 
Mi         7.      17.30 Uhr              A Great Place To Call Home 
                      20.15 Uhr              Leere Netze 
Do         8.      17.30 Uhr              My Sailor My Love 
                      20.15 Uhr              Eine Frage der Würde – Blaga’s Lessons 
Fr          9.      17.30 Uhr    ☺     Die Chaosschwestern und Pinguin Paul 
                      20.15 Uhr              My Sailor My Love 
Sa       10.      17.30 Uhr              My Sailor My Love 
                      20.15 Uhr              Eine Frage der Würde – Blaga’s Lessons 
So       11.      17.30 Uhr    ☺     Die Chaosschwestern und Pinguin Paul 
                      20.15 Uhr              My Sailor My Love 
Mo      12.      17.30 Uhr              My Sailor My Love 
                      20.15 Uhr              Eine Frage der Würde – Blaga’s Lessons 
Di        13.      17.30 Uhr    ☺     Die Chaosschwestern und Pinguin Paul 
                      20.15 Uhr              My Sailor My Love 
Mi       14.      17.30 Uhr              My Sailor My Love 
                      20.15 Uhr              Eine Frage der Würde – Blaga’s Lessons 
Do       15.      17.30 Uhr              So sind wir, so ist das Leben 
                      20.15 Uhr              Das Erwachen der Jägerin 
Fr        16.      17.30 Uhr              Das Erwachen der Jägerin 
                      20.15 Uhr              So sind wir, so ist das Leben 
Sa       17.      17.30 Uhr              So sind wir, so ist das Leben 
                      20.15 Uhr              Das Erwachen der Jägerin 
So       18.      17.30 Uhr              Das Erwachen der Jägerin 
                      20.15 Uhr              So sind wir, so ist das Leben 
Mo      19.      17.30 Uhr              So sind wir, so ist das Leben 
                      20.15 Uhr              Das Erwachen der Jägerin 
Di        20.      17.30 Uhr              Das Erwachen der Jägerin 
                      20.15 Uhr              So sind wir, so ist das Leben 
Mi       21.      17.30 Uhr              So sind wir, so ist das Leben 
                      20.15 Uhr              Das Erwachen der Jägerin 
Do       22.      17.30 Uhr              Geliebte Köchin 
                      20.15 Uhr              Eine Million Minuten 
Fr        23.      17.30 Uhr              Eine Million Minuten 
                      20.15 Uhr              Geliebte Köchin 
Sa       24.      17.30 Uhr              Geliebte Köchin 
                      20.15 Uhr              Eine Million Minuten 
So       25.      15.00 Uhr              PAINTING THE MODERN GARDEN:  
                                                   Von Monet bis Matisse 
                      17.30 Uhr              Eine Million Minuten 
                      20.15 Uhr              Geliebte Köchin 
Mo      26.      17.30 Uhr              Geliebte Köchin 
                      20.15 Uhr              Eine Million Minuten 
Di        27.      15.00 Uhr    ☕     Geliebte Köchin 
                      17.30 Uhr              Eine Million Minuten 
                      20.15 Uhr              Geliebte Köchin (OmU) 
Mi       28.      17.30 Uhr              Geliebte Köchin 
                      20.15 Uhr              Auf der Adamant 
Do       29.      17.30 Uhr              siehe März-Programm 
                      20.15 Uhr              siehe März-Programm
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1.2. bis 7.2. 
A Great Place To Call Home 
USA 2023, Regie: Marc Turtletaub, 87 Min., 
FSK k.A., mit: Ben Kingsley, Harriet Harris, 
Jane Curtin, Teddy Canez, Narea Kang  
Humor, Drama und Science-Fiction treffen 
in diesem Film mit Oscar-Preisträger 

Ben Kingsley herrlich aufeinander.  
Als eines Nachts ein UFO im Blumenbeet eines kauzigen Rentners landet, will 
dem alten Mann niemand glauben – nicht der Notruf, nicht der Kassierer im 
Supermarkt und schon gar nicht der Gemeinderat. Den extraterrestrischen 
Besucher mit einer Vorliebe für Äpfel bringt Milton (Ben Kingsley) trotzdem 
bei sich unter. Bald entdecken Miltons leicht schrullige Nachbarinnen Sandy 
und Joyce den ungewöhnlichen Mitbewohner mit den verständnisvollen 
Augen und schließen ihn direkt ins Herz. Aus Komplizenschaft wird Gemein-
schaft – und aus Nachbarn werden Freunde … bis die Regierung doch noch 
aktiv wird und nach dem Alien zu suchen beginnt. 
 

 
1.2. bis 7.2. 
Leere Netze 
Deutschland/Iran 2023, Regie: Behrooz 
 Karamizade, 102 Min., FSK 12,  
mit: Hamid Reza Abbasi, Sadaf Asgari, 
Keyvan Mohamadi, Pantea Panahiha  
Ein Film, der veranschaulicht, dass der Weg 

in die Kriminalität oft das Resultat verschiedener Umstände ist, 
in die der einzelne hineingezogen und hineingeboren wird. 
Mit einem fesselnden Blick auf die Schattenseiten der iranischen Gesellschaft 
entführt uns »Leere Netze« in die Welt des jungen Amir, der nach einem Job-
verlust bei einem zwielichtigen Fischereiunternehmen anheuert. Angetrieben 
von der dringenden Notwendigkeit, die Mitgift für seine geliebte Narges auf-
bringen zu müssen, wird Amirs außergewöhnliches Talent als Taucher entdeckt 
und geschickt ausgenutzt, was ihn immer tiefer in den Strudel krimineller 
Machen schaften seiner Arbeitgeber zieht. 
 

 
2.2. bis 6.2. 
Suddenly – Überleben im Eis 
Frankreich 2023, Regie: Thomas Bidegain, 
111 Min., FSK 12, mit: Gilles Lellouche, 
 Mélanie Thierry  
Spannende Verfilmung des Romans von 
 Isabelle Autissier »Herz auf Eis«, der 

14 Wochen auf der SPIEGEL-Bestsellerliste stand. 
Ben und Laura reisen mit einem Boot um die Welt. Für das Paar scheint es 
eine Reise voller letzter Chancen zu sein. Als sie in der Nähe der antarktischen 
Küste ankommen, machen sie einen Umweg, um eine Insel zu erkunden. Doch 
als sie dort ankommen, kippt plötzlich das Wetter. In einer verlassenen Wal-
fangstation finden sie Unterschlupf für die Nacht. Am nächsten Morgen 
 müssen sie dann feststellen, dass ihr Boot verschwunden ist. Plötzlich allein 
der Kälte, dem Hunger, der Angst und den tobenden Elementen ausgesetzt, 
müssen Ben und Laura an die Grenzen ihrer Überlebensfähigkeit gehen – und 
an die Wahrheit über ihre Beziehung. 
 

 
8.2. bis 14.2. 
My Sailor My Love 
Finnland/Irland/Belgien 2022, Regie: Klaus Härö, 
103 Min., FSK k.A., mit: James Cosmo, 
Brid Brennan, Catherine Walker,   
Nora-Jane Noone  
Herzerwärmendes Drama über zeitlose 

Liebe und Vergebung, denn es ist nie zu spät für die Liebe und die 
Wiederentdeckung der Lebensfreude. 
Aus Sorge um das Wohlergehen ihres aufbrausenden Vaters Howard, eines 
pensionierten Kapitäns, stellt die gestresste Krankenschwester Grace die 
Witwe Annie als Haushälterin ein. Als Annie und Howard eine Romanze be-
ginnen, muss sich Grace mit ihren negativen Gefühlen auseinandersetzen, 
die sie seit ihrer Kindheit plagen. Alte Wunden und streng gehütete Geheim-
nisse kommen ans Licht und bringen die Beziehung zwischen Howard und 
Annie in Gefahr. Kann die Liebe zwischen ihnen trotz Grace gedeihen? 

8.2. bis 14.2. 
Eine Frage der Würde – Blaga’s Lessons 
Bulgarien 2023, Regie: Stephan Komandarev, 
114 Min., FSK k.A., mit: Eli Skorcheva, 
 Gerasim Georgiev, Rozalia Abgarian,  
Ivan Barnev, Stefan Denolyubov  
Bulgarisches Sozialdrama um eine alte 

Dame, die um ihr Geld gebracht wird. 
Die ehemalige Lehrerin Blaga (70), die ihre Rente mit Nachhilfe in bulgarischer 
Sprache aufbessert, wird Opfer eines Telefonbetrugs und verliert das Geld, 
das sie für das Grab ihres verstorbenen Mannes und sich gespart hatte. Sie 
sieht sich auch Vorwürfen ihres erwachsenen Sohnes ausgesetzt. Als alle 
 Versuche, die Summe wieder zusammenzubekommen scheitern, versucht sie 
Kontakt zu den Kriminellen aufzunehmen und trifft eine drastische Ent -
scheidung… 
 

 
Familienfilm in den Faschingsferien 
Fr. 9.2., 17.30 Uhr, So. 11.2., 17.30 Uhr  
und Di. 13.2., 17.30 Uhr 
Die Chaosschwestern und Pinguin Paul 
Deutschland/Österreich/Italien 2024,  
Regie: Mike Marzuk, 100 Min., FSK k.A.,  
mit: Lilit Serger, Momo Beier, Cara Vondey, 
Rona Regjepi, Barbara Romaner  

Vier Schwestern wollen einen Pinguin vor einem Magier-Duo retten 
und ihn zurück zu seiner Familie in den Zoo bringen. Alle für eine – 
und eine oder keine. 
Das Chaos hat vier Namen. Livi, Tessa, Malea und Kenny. Die Schwestern 
haben erstmal nichts gemeinsam. Außer dem Nachnamen Martini. Und nicht 
nur Eltern sind mega peinlich – sondern meist auch die eigenen Geschwister. 
Und wenn man sich seine Familie schon nicht aussuchen kann, dann muss 
man versuchen so wenig wie möglich mit ihnen zu tun zu haben. Doch das 
wird sich bald ändern. Grund dafür ist Paul. Ein Pinguin. Paul wird aus dem 
Zoo entführt und landet über Umwege bei den Martinis. Die Chaosschwestern 
finden heraus, dass ein Magier-Duo hinter der Entführung steckt. Diese wollen 
den Pinguin zu einem Teil ihrer Show machen und dadurch ihre ins Stocken 
geratene Karriere in Las Vegas wieder in Schwung bringen. 
 

 
15.2. bis 21.2. 
So sind wir, so ist das Leben 
Frankreich 2023, Regie: Nathan Ambrosioni, 
96 Min., FSK 6, Mit: Camille Cottin, Léa Lopez, 
Thomas Gioria, Louise Labèque, Oscar Pauleau   
Die großartig besetzte und authentische 
Tragikomödie erzählt vom alltäglichen 

 familiären Kuddelmuddel und von einer Mutter, die sich langsam 
von ihren Kindern löst. Mal zum Lachen, mal zum Weinen …  
Tagsüber kümmert sich die alleinerziehende Mutter Antonia, von allen Toni 
genannt, um ihre fünf Kinder. Abends singt sie in Bars, um die Haushaltskasse 
aufzubessern. Denn eigentlich ist Toni eine talentierte Musikerin. Ihre Single 
wurde einst zum Riesen-Hit – aber das ist über 20 Jahre her. Inzwischen 
 stehen ihre beiden ältesten Kinder kurz davor, an die Uni zu gehen, und für 
Toni stellt sich die Frage: Was tun, wenn die Kinder das Haus verlassen? Ist 
es zu spät, das Leben neu in die Hand zu nehmen? 
 

 
15.2. bis 21.2. 
Das Erwachen der Jägerin 
USA 2023, Regie: Neil Burger, 108 Min., FSK k.A.,  
mit: Daisy Ridley, Ben Mendelsohn, Brooklynn-
Prince, Gil Birmingham, Caren  Pistorius  
Hochspannender Thriller nach dem Best -
seller von Karen Dionne »Die Moortochter« 

Helena (Daisy Ridley) führt mit ihrem Ehemann Stephen (Garrett Hedlund) und 
ihrer kleinen Tochter ein beschauliches Leben in einer Vorstadt in Michigan. 
Hinter der gutbürgerlichen Fassade verbirgt sie jedoch ein dunkles Geheimnis: 
Ihr Vater (Ben Mendelsohn) ist der berüchtigte »Moorkönig«, ein verurteilter 
Mörder, der Helena und ihre Mutter über Jahre in der Wildnis gefangen hielt. 
Ihr ganzes Leben lang hat sie versucht, diese schreckliche Wahrheit hinter sich 
zu lassen. Doch als ihr Vater nach 18 Jahren aus dem Gefängnis ausbricht, 
wird sie von ihrer Vergangenheit eingeholt. Helena spürt, dass er sie sucht und 
ihrer Familie unmittelbare Gefahr droht. Um ihre Liebsten zu schützen, muss 
sie sich an die Lektionen ihres Vaters erinnern, die er ihr einst in der Wildnis 
beigebracht hat – und den Jäger so selbst zum Gejagten machen …

22.2. bis 28.2. 
27.2., 20.15 Uhr: OmU in der französischen 
 Originalversion mit dtsch. UT 
Geliebte Köchin 
Frankreich 2023, Regie: Tran Anh Hung, 
145 Min., FSK k.A., mit: Juliette Binoche, 
 Benoît Magimel, Emmanuel Salinger,  
Patrick d’Assumçao  

In diesem wunderschönen Film spielt die faszinierende Juliette 
Binoche eine hervorragende und freiheits liebende Köchin, die von 
ihrem Arbeitgeber umworben wird.  
Eugénie kreiert mit ihrem Arbeitgeber Dodin die köstlichsten Gerichte, die 
selbst die legendärsten Köche der Welt in Staunen versetzen. Aus der gemein-
samen Zeit in der Küche und der Leidenschaft für das Kochen ist über die 
Jahre weit mehr als nur eine Liebe fürs Essen erwachsen. Immer stärker um-
wirbt Dodin Eugénie, doch sie will ihre Freiheit nicht aufgeben. Also beschließt 
dieser, etwas zu tun, was er noch nie zuvor getan hat: für sie zu kochen. In 
Cannes wurde diese filmische Feier der Liebe und der Kulinarik mit dem Preis 
für die Beste Regie ausgezeichnet. 
 

 
22.2. bis 27.2. 
Eine Million Minuten 
Deutschland 2024, Regie: Christopher Doll, 
125 Min., FSK k.A., mit: Tom Schilling, 
Pola Friedrichs, Karoline Herfurth, Joachim Król, 
Ulrike Kriener 
 

Ein Mädchen mit Entwicklungsverzögerung wünscht sich von der 
Familie eine Million Minuten voll schöner Dinge. Taschentücher 
bereithalten! 
Ein kindlicher Wunsch wird zum Leitmotiv für eine ganze Familie: Das Paar 
Vera (Karoline Herfurth) und Wolf (Tom Schilling) lebt in Berlin zusammen mit 
ihrer fünf Jahre alten Tochter Nina und ihrem kleinen Sohn Simon. Der 
 anstrengende Spagat zwischen Beruf, Karriere und Familie reibt das Paar 
 zusehends auf. Als die kleine Tochter Nina mit einer Störung der Feinmotorik 
und Koordination diagnostiziert wird, gerät das Lebensmodell der Familie 
grundlegend ins Wanken. Der von Nina geäußerte Wunsch nach einer Million 
Minuten, die sie gemeinsam nur mit schönen Dingen verbringen könnten, 
 öffnet ihrem Vater Wolf die Augen. So begibt sich die Familie 694 Tage – eben 
eine Million Minuten – auf die Reise ihres Lebens. Der Film basiert auf dem 
gleichnamigen Roman von Wolf Küper. 

Kooperation Kunstverein Aalen e.V. 
So. 25.2., 15.00 Uhr 
PAINTING THE MODERN GARDEN:  
Von Monet bis Matisse 
Großbritannien 2016, Regie: Phil Grabsky, 
90 Min., FSK k.A., Dokumentarfilm/Kunstfilm  
»Exhibition on Screen« – Die Ausstellung in 

der Londoner Royal Academy of Arts. 
Für viele große Künstler ist der Garten seit langem ein begehrtes Motiv für 
den Ausdruck von Farbe, Licht und Atmosphäre. Claude Monet ist vielleicht 
der bekannteste Gartenmaler, aber auch andere Größen wie Van Gogh, Pis-
sarro, Matisse und Sargent sahen den Garten als bedeutungsvollen Fokus für 
ihre Talente. Die Werke dieser großen Künstler und vieler anderer sind in dieser 
Ausstellung in London zu sehen. Dieser faszinierende Film nimmt uns mit auf 
eine magische Reise von der Galerie zu den Gärten, nach Giverny und Seebüll 
und zu anderen prächtigen, von Künstlern bevorzugten Anlagen. Hier erfahren 
wir, wie die Künstler des frühen zwanzigsten Jahrhunderts ihre eigenen Gär-
ten gestalteten und pflegten, um zeitgenössische utopische Ideen und Motive 
in Farbe und Form zu erkunden. Monet sagte: »Außer Malen und Gärtnern 
kann ich nichts«. 
 

 
Kooperation mit dem Klin. Ethik-Komitee  
des Ostalbklinikums 
Mi. 28.2., 20.15 Uhr 
Mit Diskussion nach der Filmvorstellung. 
Auf der Adamant 
Frankreich/Japan 2022, Regie: Nicolas Philibert, 
109 Min., FSK 0 
Dokumentarfilm – Ausgezeichnet mit dem 
 »Goldenen Bär« der Berlinale 2023  

Ein utopischer Ort der Menschlichkeit mitten in Paris. 
Wie ein elegantes Holzschiff liegt die »Adamant« am Seine-Ufer im Herzen 
von Paris vor Anker. In diese einzigartige Tagesklinik kommen Erwachsene mit 
psychischen Störungen, die therapeutisch begleitet werden, sich hier vor allem 
aber kreativ entfalten. Das Team der Adamant zeigt tagtäglich, wie es in  Zeiten 
eines Gesundheitssystems in der Krise gelingen kann, zugewandt und offen 
auf Menschen mit psychischer Erkrankung einzugehen. Aus sensiblen Beob-
achtungen und Gesprächen mit den Adamant-»Passagier*innen« entsteht das 
leichtfüßige Portrait einer Einrichtung, deren Existenz Hoffnung macht. 


